
4. IKEK-Forum

im Rahmen der Dorfentwicklung


am 15.02.2022



Ablauf

- IKEK-Forum - Aufteilung in A und B 

4. IKEK-Forum Diemelstadt

- Begrüßung 

- Verstetigung des IKEK-Prozesses

- Teil B

- Teil A



Aufteilung in A und B 



- Die Veranstaltung muss aufgrund von Corona 
digital stattfinden.

- Das Arbeiten in den digitalen Gruppen

und der Ablauf muss vorab mit Ihnen 
abgestimmt werden.

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

- Durch den geplanten Ablauf in Teil B kann 
eine Teilnahme in mehreren Handlungs-
feldern erfolgen.



Teil A



- Wir gehen gemeinsam die Handlungsfelder 
und die Projekte durch.

- Wir fragen das Interesse an den einzelnen 
Handlungsfeldern ab.

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

- Wir erläutern Ihnen den Ablauf von Teil B.

- Sie benennen eine Arbeitsgruppen-
sprecher*in sowie eine Vertretung.



Handlungsfelder und 
Projekte 



Städtebauliche Entwicklung + Wohnen
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4. IKEK-Forum Diemelstadt 

Bürgerschaftlichen Engagement



Städtebauliche Entwicklung + Wohnen
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Ablauf der digitalen Arbeitstreffen

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

- Digitales Arbeitstreffen mit zoom - Einladungslink auf crossiety und 

  der Homepage Diemelstadt

- Startphase wird vom Fachbüro moderiert



Terminplan für die Projektentwicklung in den

Handlungsfeldern

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

HF 1 -  Städtebauliche Entwicklung + Wohnen22.02. ab 18:30 Uhr

HF 2 -  Bürgerschaftlichen Engagement22.02. ab 19:30 Uhr

HF 3 -  Soziale Infrastruktur + Daseinsvorsorge23.02. ab 19:30 Uhr

HF 6 -  Wirtschaft23.02. ab 18:30 Uhr

HF 5 -  Nahversorgung, Mobilität + Energie24.02. ab 18:30 Uhr

HF 4 -  Freizeit, Tourismus + Natur24.02. ab 19:30 Uhr



Zoom-Link für die Projektentwicklung in den

Handlungsfeldern

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

HF 1 -  Städtebauliche Entwicklung + Wohnen22.02. ab 18:30 Uhr

HF 2 -  Bürgerschaftlichen Engagement22.02. ab 19:30 Uhr

HF 3 -  Soziale Infrastruktur + Daseinsvorsorge23.02. ab 19:30 Uhr

HF 5 -  Nahversorgung, Mobilität + Energie24.02. ab 18:30 Uhr

HF 6 -  Wirtschaft23.02. ab 18:30 Uhr

HF 4 -  Freizeit, Tourismus + Natur24.02. ab 19:30 Uhr

https://ogy.de/hf1und2

https://ogy.de/hf6und3

https://ogy.de/hf5und4



Ablauf der digitalen Arbeitstreffen

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

- Startphase wird moderiert

- Digitales Arbeitstreffen mit zoom - Einladungslink auf crossiety und    

  der Homepage Diemelstadt

- verteilt im Vorfeld an die Gruppensprecher*innen und Vertretungen

- ausführbar mit Acrobat Reader

- vom Fachbüro sind Projektblätter vorbereitet
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HF2_Bürgerschaftliches Engagement

Entwicklungsziel: 

Projekt:

Projektbeschreibung:

Nächste Arbeitsschritte

Projektträger*in Beteiligte Ortsteile

Ansprechpartner*in Zeitliche Umsetzung

Die Steuerungsgruppe priorisiert die Projekte

Grob geschätzte Kosten Finanzierungsmöglichkeit

falls bekannt Angabe durch das Fachbüro

Beitrag zu weiteren IKEK-Zielen

Angabe durch das Fachbüro

2.3. Einbinden der Neubürger*innen

2.3.1. Begrüßungspakete für Neubürger*innen

 
- Für jeden Ortsteil einen eigenen Informationsflyer erstellen. 
 
- Als Einlegeblatt in die Broschüre der gesamtkommune Diemelstadt. 
 
- Persönliche Überreichung durch Ortsvorsteher*innen, einzelner Bürger*innen oder 
einer Dorfgruppe 
 
- Inhalt: Vereine, Ehrenamt, Arbeitsgruppen, dörfliche Aktivitäten, Feste etc. 
 
-Bei Anmeldung des Wohnsitzes die Aufhebung des Datenschutzes hinsichtlich des 
Zuzugs anfragen, für die persönliche Übergabe. 
 
Die Informationen und Fotos werden in den Dörfern durch eine Arbeitsgruppe 
zusammengetragen und auf einem aktuellen Stand gehalten. 
Die Flyer erhalten ein einheitliches Layout.

- örtliche Arbeitsgruppen bilden 
 
- Grafikbüro beauftragen

Stadt Diemelstadt Alle Orte

Ortsvorsteher*innen

Beispiel

4. IKEK-Forum Diemelstadt 
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Ablauf der digitalen Arbeitstreffen

4. IKEK-Forum Diemelstadt 

- selbstständige Gruppenarbeit, die Gruppensprecher*in gibt den   

  Bildschirm frei und füllt das Formular in Abstimmung aus

- Arbeitsauftrag: vertiefen, ergänzen oder streichen Sie Projekte

- bei Bedarf: weiteres Treffen bis zum 07.03.2022

- verteilt im Vorfeld an die Gruppensprecher*innen und Vertretungen

- ausführbar mit Acrobat Reader

- vom Fachbüro werden Projektblätter vorbereitet

- Startphase wird moderiert

- Digitales Arbeitstreffen mit zoom - Einladungslink auf crossiety und    

  der Homepage Diemelstadt



In welchen 
Handlungsfeldern würden 
Sie gerne mitarbeiten? 



Benennung von 
Arbeitsgruppensprecher*
innen und Vertretungen



Abschluss IKEK



4. IKEK-Forum Diemelstadt 

Abschluss Projektentwicklung07.03.22

Treffen der Steuerungsgruppe29.03.22

Beschluss StaVo07.07.22

Abgabe Konzept18.05.22

Danach sind erste Projektanträge möglich!

Danach sind private Förderungen möglich!

Im Anschluss Genehmigung durch die Wi-Bank



Verstetigung



Teilnehmende aus: 
Kommune und Fraktionen; Fachdienstes Dorf- und Regionalentwicklung

allen neun Stadtteilen; gegebenenfalls aus den Arbeitsgruppen;   

Aufgaben: 
Steuerung und Begleitung des Prozesses; Bilanzierung und Priorisierung
der Projekte; Evaluation; Durchführung der zentralen Veranstaltungen  

 

Steuerungsgruppe IKEK

Zentrale Veranstaltungen
Häufigkeit: ca. 1-2 mal im Jahr

Aufgaben: 
Information der Öffentlichkeit über Projekte, 

Stand der Umsetzung; Austausch und Vernetzung 
der Arbeitsgruppen; Evaluierung 

Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern
Teilnehmende: 

in allen 6 Gruppen jeweils eine Vertretung aus allen 
9 Stadtteilen; offen für die Bevölkerung

Aufgaben: 
 Konkretisierung der Projekte; gesamtkommunale und 

Handlungsfeld übergreifende Vernetzung; 
Zuarbeit zur Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppen in den Dörfern
Teilnehmende: 

offen für die Bevölkerung aller Dörfer

Detaillierung und Umsetzung der Bürgerprojekte;
Entwicklung neuer Projekte; Bildung von Aktionsteams und

Projektgruppen  
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Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern
Teilnehmende: 

in allen 6 Gruppen jeweils eine Vertretung aus allen 
9 Stadtteilen; offen für die Bevölkerung

Aufgaben: 
 Konkretisierung der Projekte; gesamtkommunale und 

Handlungsfeld übergreifende Vernetzung; 
Zuarbeit zur Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppen in den Dörfern
Teilnehmende: 

offen für die Bevölkerung aller Dörfer

Detaillierung und Umsetzung der Bürgerprojekte;
Entwicklung neuer Projekte; Bildung von Aktionsteams und

Projektgruppen  
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Aufgaben: 

Verstetigung

4. IKEK-Forum Diemelstadt 



Teilnehm
ende aus: 

Kom
m

une und Fraktionen; Fachdienstes Dorf- und Regionalentw
icklung

allen neun Stadtteilen; gegebenenfalls aus den Arbeitsgruppen;  
 

Aufgaben: 
Steuerung und Begleitung des Prozesses; Bilanzierung und Priorisierung
der Projekte; Evaluation; Durchführung der zentralen Veranstaltungen  

 

Steuerungsgruppe IKEK

Zentrale Veranstaltungen
Häufigkeit: ca. 1-2 m

al im
 Jahr

Aufgaben: 
Inform

ation der Öffentlichkeit über Projekte, 
Stand der Um

setzung; Austausch und Vernetzung 
der Arbeitsgruppen; Evaluierung 

Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern
Teilnehm

ende: 
in allen 6 Gruppen jew

eils eine Vertretung aus allen 
9 Stadtteilen; offen für die Bevölkerung

Aufgaben: 
 

Konkretisierung der Projekte; gesam
tkom

m
unale und 

Handlungsfeld übergreifende Vernetzung; 
Zuarbeit zur Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppen in den Dörfern
Teilnehm

ende: 
offen für die Bevölkerung aller Dörfer

Detaillierung und Um
setzung der Bürgerprojekte;

Entw
icklung neuer Projekte; Bildung von Aktionsteam

s und
Projektgruppen  

Aufgaben: 
Unterstützung der Steuerungsgruppe, 

Organistation und Durchführen von Veranstaltunge etc. 

Fachliche Verfahrensbegleitung durch ein externes Büro 

 

Aufgaben: 

Verstetigung

4. IKEK-Forum Diemelstadt 



Teilnehmende aus: 
Kommune und Fraktionen; Fachdienstes Dorf- und Regionalentwicklung

allen neun Stadtteilen; gegebenenfalls aus den Arbeitsgruppen;   

Aufgaben: 
Steuerung und Begleitung des Prozesses; Bilanzierung und Priorisierung
der Projekte; Evaluation; Durchführung der zentralen Veranstaltungen  

 

Steuerungsgruppe IKEK

Zentrale Veranstaltungen
Häufigkeit: ca. 1-2 mal im Jahr

Aufgaben: 
Information der Öffentlichkeit über Projekte, 

Stand der Umsetzung; Austausch und Vernetzung 
der Arbeitsgruppen; Evaluierung 

Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern
Teilnehmende: 

in allen 6 Gruppen jeweils eine Vertretung aus allen 
9 Stadtteilen; offen für die Bevölkerung

Aufgaben: 
 Konkretisierung der Projekte; gesamtkommunale und 

Handlungsfeld übergreifende Vernetzung; 
Zuarbeit zur Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppen in den Dörfern
Teilnehmende: 

offen für die Bevölkerung aller Dörfer

Detaillierung und Umsetzung der Bürgerprojekte;
Entwicklung neuer Projekte; Bildung von Aktionsteams und

Projektgruppen  

Au
fg

ab
en

: 
Un

te
rs

tü
tz

un
g 

de
r S

te
ue

ru
ng

sg
ru

pp
e,

 
Or

ga
ni

st
at

io
n 

un
d 

Du
rc

hf
üh

re
n 

vo
n 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

e 
et

c.
 

Fa
ch

lic
he

 V
er

fa
hr

en
sb

eg
le

it
un

g 
du

rc
h 

ei
n 

ex
te

rn
es

 B
ür

o 

 

Aufgaben: 

Verstetigung

4. IKEK-Forum



4. IKEK-Forum Diemelstadt 

Empfehlung:

- Bleiben Sie zunächst in den heute gebildeten Arbeitsgruppen.

- Arbeiten Sie die Projekte, die Ihnen am wichtigsten erscheinen, aus.

- Vereinbaren Sie beim nächsten Treffen direkt einen weiteren Termin.

- Leiten Sie diese Ausarbeitung an die Steuerungsgruppe weiter.



Projekt 1: Verfahrensbegleitung der DE 
• Angebot für Kommune, die Steuerungsgruppe sowie die Akteure vor Ort (AG 

HF) zur Unterstützung und Verstetigung des IKEK-Prozesses 
• dauerhaft über den ganzen Zeitraum der Förderphase, Förderquote 80 %  

Aufgaben:  

• kleinere Vorplanungen zur Projektfindung,  
• Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit, 
• Moderationen des IKEK-Prozesses. 
• 2 öffentliche Informationsveranstaltungen 
• 4 Veranstaltungen mit Steuerungsgruppe (1 pro Quartal) 
• 2 projektbezogene Vorarbeiten 
• Teilnahme an einem Bilanzierungstermin/Jahr 
• Jahresbericht (IKEK-Weiterentwicklung)  
• Moderationsreihe zu einem speziellen Thema. 

 

Projekt 2: Beratervertrag  
• Beratungsleistungen bautechnischer, gestalterischer, städtebaulicher, 

energetischer und grünordnerischer Art durch ein Architekturbüro für alle 
bauwilligen privaten und öffentlichen Haus- und Grundbesitzer.  

• Kostenfrei (Ph. 1+2 HOAI), Auftrag durch Kommune, Förderung über DE 

Inhalte: 

• Beteiligung anderer Sonderfachleute und Fachbehörden (z. B. Denkmalpflege) 
• Entwicklung des Vorhabens durch erste planerische Überlegungen u. a. mit 

Skizzen für die Gestaltung von erneuerungsbedürftigen Bauwerken, 
Grundstücksflächen oder ortsbildprägenden Ensembles sowie ggfs. 
Kostenschätzungen nach DIN 276 

• Erläuterung des Verfahrens zur Förderantragsstellung  
• Erarbeitung eines Protokolls als Grundlage weiterer Überlegungen des 

Eigentümers 

 

Abgabe des Förderantrags beim Landkreis, Fachdienst Dorf- und 
Regionalentwicklung, weitere Betreuung der Maßnahmen von dort!  
 

 



Vielen Dank

für Ihre


Aufmerksamkeit




